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Vruderliche Shranen
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Seinem Hertz-geliebteſten Bruder

GER Ro. Grorge rumgnn
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Beiner geweſenen wertheſtenheliebſten/
So den 16. Decembr. ior in Jeſuſeelig entſchlaffen

und

Den 26. als am heiligen Chriſt. Tage
feyerlich zur Erden beſtattet worden

Schuldigſter maſſen bezeugen

M. Wndreas Meumann
aſtor zu Sticken Frehßdorff und Seddin in der Marck.
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Asiſt das vorein Wrief der ſchwartzes
Siegelfuhrt?

Und meines Bruders Fand nachſeiner

Aufſchrifft zeiget?
Ach Bott!das Gertze wird von außeff

ſchon geruhrt
JDaß ſich die Kranckheit nun zum Tode hat ge—

neiäget.
FGWanſordert daß ich ſollmit Ber zur Ceiche gehn

Die meines Bruders ggertz in ganden hat getragen,;
KWie ſolte nicht mein Slut davon erſtarret ſtehn!

Wasſoll ich denn züerſt bejammern undbeklagen?

Baldiſt inein gantzer Sinn allein dahin gericht/
t

Mit hellen Fauffen dort das Klag« Fauß zube—

gruſſenJVBald aber zwüigt mein mptmich zu der 8eih

nachts Pflicht/
9

5

Saßich nur in gehrim die Thranen kan vergieſſen.

Und was bewein icherſt? die ndacht geht voran

Jie ſich zu allerzeit an Jeſu hat exgotzet:
KincdZied das Jeſumnur zumofftern nennenkai/2

Das hat Sieuber Boldund aller Welt geſchatzet.

Kſiernechſt war Sieb und Kuld das aller ſtardhſt

Vand/
Wodurchein Khlich-Kertzbezwunigen kunte werdan

Wenn in ſo ſchwehrem Ampt ein rauher 8in
entſtand

Jertrieb ihn bald Rhr Wort mit freundlichen V



ie Demuth fand allhier zugleich auch ihren Preiß:
Zin jeder blieb bey Fhr in ſeinem Werth und Ehren;
Sie ging nach gonnen Frth in Ahrem Gimmels

KGreiß
Und wuſte ſich dennoch der Srde zuzukehren.

Weil nun Fihr Tugend Ruhm noch im Bodachtnis

liegt
gſtſeine NAugenuſtmit nichten gantz verſtorben: n.
Ser Nimmelhat Ahmzwarein hartes zugefugt
JZoch hat das Sterben ihr zugleich großeylerworben.

J

Kintaglichſterhen daß unsendlich dochentreiſt —S—

Und lehrt im ſterben erſt das rechte Deben kennen.

Was Davids treuer Jund durch Vottes rieb gerenn.
lehrt:

Feh werd im Dode nicht verſterben/ ſondern
leben:

Diß hat die Seeligſte mehr/ als zuofft /begehrt
Da Sie die Jodes-Wngſt nunhatte gantz umgeben.

Wer ſeinen eſumhalt der lebet:war ihrgot/ l FIIR
Obgleichder matte eib muß ſchmachten und vergehen bbin, u mun;

J
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Und ſeh mein Blaubens End' in vollem Blantzeſtehen. vnlll
JEIſSolebichdochbeySott an demerwunſchten Ort

abvohl Sie ſiehet nun das rechte Webens Kicht
Dengdeyland/ der Jhrofft die hranen abgewiſchet;
hwie erfreulich in nunmehr Fhr Angeſicht

ZDasvsott mitghim̃els ẽraft und neuemSlantzefriſchet.
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Juxtaanncn. Siepreiſetihrenott/ daß nach vollbrachtem Ven
T. Sieum die Chriſtgeittanfur ſeinem Thronerſcheinen
Etnt. Wie ſtimmet freudig an nach wohlgefuhrtem Streit
en FSiie GShte ſey nun Wott/ der mich bringt zu der

Seinen.
Und wieder Sieder elang ihr hochſt Jergnugen war

Soſteht ſie nun furWott/ und ſinget Sob und Pſalmen,
Das Nlleluja bringt Sie Wott zum neuen Fahr/

TagtConẽ aufdemgaupt uñin den gandẽ Walmen

gan Runlabet Sie ihr Gott mit rechten Gebens Jaff
Slen Daihrdie Welt nichttan mehrſcrafft uñ Wabſaalgeben

Swar hat Wie unsder Vod achleider! weggerafft
Doohfängt Sienunmehran in Jeſurecht zu leben.

Und hiermit labet Sie den hinterlaßnen Gohn/

SDen VhSchatz und zugleich das traute Mun
tergertze,/,

Sie winſchet: Sottſen ſelhſt der gochbetrubten
Vohn,/ (neneſchmertze.

Ghr agchildundgroßenhoſt bey ſoempfund

Wein Teuſter gebe dochdem Trauem keinen Plah
Kin eintzig Blaubens Wort kan alles Keid verſuiſſen/
Wnd dieſes geht dahin Wslebet nochſein Schat

Srumwird er den Jerluſt auf kurtze Zeit vermiſſen. L

Kun Vott/ der dieſen Riß vor dißmahlhat gethan/
Ser heile ſelber auch die tiefgeſchlagnen Funden/

Sein Worthatja die Krafft die alles heilen kan

Aſtdieſeg ſohaterſchon Sroſtgenunggefundẽ
e
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